
Besprechungen

FURGER, Franz: Anspruch Christ: un Han- tiefgründige Analyse der sittlıchen Forderung,
Flemente christlicherdeln des Menschen. ansetzend e1im Gewissen, VO  $ dort überge-

Welt- und Lebensgestaltung. Freiburg: Imba hend den Normen als „Ordnungsstruktu-
ICN des Gewiıssens“, wobe1l die sıttlıche Wei-1972 211 Kart. 11,50

Furger, Protessor für un Moral- SUN$g 1m un Naturrecht „Ethi-
sche Sachstrukturen der Welt“), Sıtuations-theologie der Theologischen Fakultät Lu-

ZECIN, stellt sıch 1n seiınem Buch die ethik und Existentialethik behandelt werden:
„Der persönliche Entscheid AUS sıttlıcherAufgabe, „die Grundlagen einer christlichen

Sittenlehre 1n einer Übersicht darzulegen“ Verantwortung“, ıne Darlegung dessen, W as

MIt treıer Selbstbestimmung, Zurechenbarkeit(11) Er LUuUL das ıcht 1ın erstier Linıie für
Leute VO: Fach, sondern tür SOo.  ( die, und Verantwortlichkeit gemeınt 1St: „Das
wenngleich VO  ; der Wiıchtigkeit der Sache spezifisch Eıgene cQhristlicher Ethik“, eine cehr
überzeugt, e1iım besten Wıllen nıcht dıe eit ausgewWOSCHC Stellungnahme der seit etli-
haben, alle einschlägıgen Veröffentlichungen chen Jahren umstrittenen Frage, W adas eine

verfolgen. Demgemäß schreibt, erklärt, christliche Ethık VO'  3 andern Ethiken er-

analysiert und argumentiert 1n einer scheide und auszeıichne.
Weise, die NUr Aufgeschlossenheıit für dıe Furger verbindet 1n glücklicher Weıse die
Probleme, nıcht ber die Vertrautheıit mM1t systematısche Entfaltung einer Frage mMI1t PTrO-
einer FachspracheZ blemgeschichtlichen Rückblicken Was

Furger gliedert den behandelnden Stoff Literatur verarbeitet hat und zıtlert, 1sSt VO:  ;

1n vier Abschnitte: „Der Mensch An- imponlerender Breıte. Kurz, dem erf. 1St BC-
gelpunkt der Liebe“, iıne philosophische un lungen, W 4S sıch mMIit seinem Buch BC-

nıOmMmMenNn hattheologische Anthropologie 1n Grundzügen;
„Christliches e1in Christliches Tun“, eine Schüller 5J

Atheismus

Gott-Frage un moderner Atheismus. Von Trotz der engaglerten Forderung von Ma-
Josef BLANK Ü  \ Regensburg: Pustet 1972 chovec nach Dialog (68—71) lıegt hıer AaZu
104 Kart. 9,50 EerSt eın Ansatz VOT, jedoch wohl der bedeut-

Vıer Akademiebeiträge VO:  - 1969 sind hıer Samstie: die Erfahrung der Aporie 1m eigenen
gesammelt; vier Gelehrte und Publizisten Leben und Denken und die Feststellung VOonNn

stellen sıch den Aporien AusSs dem Je eigenen Gemeinsamem 1n dieser Erfahrung. Es 1st
Bereıich. Der Exeget Blank fragt nach dem VO: Vergessen dessen die Rede, W as eıgent-
-OTtt der Bıbel und nach dessen Verständnis lıch nıcht hätte vVErSCSSCH der vernachlässıgt
1mM Ontext der Forschung. Der Publi- werden dürtfen. Man spricht ber auch VOI

1St Zahrnt iragt sıch nach der eıgenen der gemeınsamen Posıtion „gegenüber aller
Erfahrung VO  3 Gott, nach deren Ob und Wıe Selbstgenügsamkeıt des Lebens und Den-
Der kommunistische Philosoph Machovec kens  « (85), von Bedingungen, Gegebenheıten

und Sıtuationen, denen sıch Philosophgyeht dem nach, W 4a5 1n seinem Bereich VCI-

SCSSCH wurde, und fragt nach der ethischen, und Theologe, kurz: der Mensch VO'  3 heute
nach der existentialen FEbene Und der SYSTEC- findet. Damıt S1N! Möglichkeiten und Aut-
matısche Theologe Kasper schliefßlich sucht gaben angedeutet, die Kasper nde noch
sıch den Problemen des Sprechens und Redens einmal DOSItLV 1n dıe theologischen ategoO-
VO  - Gott, der Grundfrage VOoO  3 Theologie, rıen VO Advent und Hoffnung tassen
tellen sucht (95 f.)
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